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OTELFINGEN. Man nehme Ignacy Jan Pa-
derewski, den ersten Ministerpräsiden-
ten des wiedervereinten Polens, seinen 
Klavierschüler Zygmunt Stojowski und 
die beiden hochkarätigen, aus Stettin 
stammenden Musiker Bartek Niziol 
(Violine) und Michal Francuz (Klavier) 
und erhält so einen unvergesslichen und 
beseelten Konzertabend in der Mühle 
Otelfingen. Das begeisterte Publikum 
durfte genau dies zum Saisonauftakt 
der «Classic»-Konzerte am letzten 
Sonntag in der Mühle erleben. Beide 
Komponisten sind Teil des noch eher 
unerforschten polnischen Repertoires 
der Spätromantik für Violine und Kla-
vier. Die beiden Musiker Bartek Niziol 
und Michal Francuz haben es sich daher 
zur Aufgabe gemacht, ganze vierzig So-
naten mehrerer polnischer Komponis-
ten aufzunehmen, um so der Musik zu 
mehr Aufmerksamkeit zu verhelfen. 
Bisher wurden bereits zehn Sonaten auf-
genommen und können online angehört 
werden.

Abrupte Stimmungswechsel
Während die Sonate von Stojowski eher 
schlank daher kommt und mit einem 
wunderschönen «Thème varié» ab-
schliesst, sind die Klänge Paderewskis 

etwas dunkler und noch abwechslungs-
reicher im Ausdruck.
Durch einen schweren Schicksalsschlag 
ein paar Jahre vor Vollendung seiner 
Sonate in a-moll, op.13 ist dies kaum 
überraschend. So ist Paderewskis erste 
Frau kurz nach der Geburt des ersten 
Sohnes – geboren mit einer schweren 
Behinderung – unerwartet verstorben. 
Bereits der erste Satz, ein Allegro con 

fantasia, versetzt den Zuhörer mit be-
wegter Klavierstimme und einer tieflie-
genden Melodie in der Violine unmit-
telbar in eine andere Welt. Nach einem 
eher träumerischen Intermezzo setzt 
das Finale fast schon archaisch an. Die 
Wechsel der Stimmungen bleiben bis 
zum Schluss sehr abrupt. Niziol und 
Francuz verleihen den Werken mit be-
zauberndem Klang, farblichen Nuan-

cen, spielerischer Raffinesse und ge-
konntem Zusammenspiel einen wunder-
baren Ausdruck, der einen – gerade in 
der heimeligen Atmosphäre und der 
schönen Akustik der Mühle Otelfingen 
– die Sorgen vergessen lässt. In einer an-
sonsten momentan so kargen Kultur-
landschaft ein fantastisches und unver-
gessliches Live-Erlebnis!

Anne Battegay, Mühle Otelfingen

Fantastisch und unvergesslich 
waren die beiden Musiker Bartek 
Niziol und Michal Francuz am 
letzten Sonntag. Mit «Paderewski 
and friends» brachten sie  
polnische Klassik in die Mühle 
Otelfingen.

Polnische Klänge in der Mühle

Niziol und Francuz überzeugen in der Mühle Otelfingen mit «Paderewski and friends». Foto: Patrice Gilly
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Halloween in Watt: An der Zielstrasse 
wurden am Samstag und Sonntag 
Abend mehrere Häuser mit Eiern 
beworfen. Wirft ein Jugendlicher Eier 
und verschmiert damit fremdes 
Eigentum, kann es sich um eine 
Sachbeschädigung handeln. Denn 
aufgrund ihrer Konsistenz können 
gerade Eier schnell einen grösseren 
Sachschaden verursachen. Eierwerfen 
klingt zwar relativ harmlos, die 
finanziellen Konsequenzen, die sich 
für den Jugendlichen ergeben, können 
hingegen erheblich sein. Die Sachbe-
schädigung ist ein Antragsdelikt. Wird 
durch den Geschädigten ein Strafan-
trag gestellt, schreibt die Polizei einen 
Rapport an die Untersuchungsbe-
hörde. Diese bestimmt dann, ob und 
was für eine Strafe ausgesprochen 
wird. Dieses unsinnige Treiben sollte 
man verbieten.

Franz Marti, Watt

Unnötiges Halloween

REGENSDORF. Das GZ Roos bietet neu 
ein Französisch Sprachcafé an, dieses 
findet jeweils dienstags von 12.30 bis 
13.30 Uhr in der Bibliothek im Niveau 
B statt. Hier kann man in lockerer At-
mosphäre und bei einer Tasse Kaffee 
Themen auf Französisch diskutieren. 
Anmeldung bis zum Vorabend an  
nadia_somerville@hotmail.com oder 
unter 077 410 47 01. (e)

Französisch 
Sprachcafé


